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Tel nn11, .rn ao 
jeweils Mo/ Di 14.00 - 16.00 Uhr, 

aussch ließ lich für die Exkursionen 

der laufenden Kalenderwoche. 

Begrenzte Teilnehmerzahl! 

Die Teilnahme an den Exkursionen ist kostenlos! 

Ausgenommen davon sind: 

Schloß Eckartsau 

Eintritt und Führung: 

Erwachsene öS 60 .-, Pensionisten öS 50.-, 

Schüler und Studenten öS 30.- pro Person. 

Für nicht schulpfli chtige Kinder freier Eintritt. 

Museum Carnuntinum in Bad Deutsch-Altenburg 

Eintritt und Führung: 

Erwachsene öS 75.-; 

Pensionisten, Schüler, Studenten öS 55.- pro Person. 

Wir ersuchen Sie, nach Möglichkeit mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln anzureisen . 

Südufer (z.B. Hainburg): Zug 57 ab Wien Mitte, 

37 Min. nach der vol len Stunde; 

Nordufer (z.B. Stopfenreuth): Bundesbus ab 

Wien Mitte (7.25 Uhr); 

Lobau (HSt. Danzergasse): 93A ab 

Zentrum Kagran/Ul (Sa 9.03, So 9.05 Uhr). 

Wander- oder Turnschuhe, Regenschutz, Ferng las, 

ev. Fotoausrüstung, Getränke, Proviant. 

Die Exkursionen finden bei jedem Wetter statt ! 

In vier Themenschwerpunkten 

w ird die zukünftige 

Nationalparkregion vorgestellt: 

Exkursionsbetreuung 

Fach- und ortskundige Personen führen die 

einze lnen Exkursionen. Über den aktuellen Stand 

des Projekts Nationalpark Donau-Auen informieren 

Mitarbeiter der Geschäftsste lle. 

Die Exkursionsrouten nehmen auf die Natur 

Rücksicht und meiden sensib le Gebiete. 

Die mit HS gekennzeichneten Exkursionen sind 

auch für Hör- und Sehbehinderte geeignet, jene mit 

der Kennzeichnung H für Hörbehinderte. 

Dolmetscher für Gebärdensprache begleiten diese 

Exkursionen. 

Sehbehinderte bitte unbedingt eine Begleitperson 

mitnehmen! 

Rol lstuhlfahrerinnen und -fahrer wenden sich 

zwecks Teilnahme d irekt an die prov. 

Geschäftsstelle für den Nationalpark Donau-Auen. 

Ehrenschutz 

D1e Exkursionen, die auch für Hör- und Sehbehinderte geeignet 

sind, stehen unter der Patronanz von 

Herrn Bundesminister Dr. Martin Bartenstein, 

Herrn Landesrat Franz Blochberger, 

Frau Gen.Sekr Maria Rauch-Kallat, 

Herrn Stadtrat Fritz Svihalek und 

Herrn Landesrat Ewald Wagner, 

die dies durch Ihren besonderen Einsatz ermöglicht haben. 

o So/ 13. Oktober 

10.00 - 13.00 Uhr 

Naturkundliche Exkursionen 

Kennenlernen von Pflanzen und Früchten der Au, 

Hinweise auf deren Wirkungen u,nd Anwendungen . 

Leitung: Dorli Schacht 

Treffpunkt: Stopfenreuth, Hauptplatz (Pranger) 

o Sa/ 9. November (HS) 

10.00 - 13.00 Uhr 

Ein Werkstattbericht über aktuelle Maßnahmen der 

Gewässervernetzung in den Donau-Auen. 

Leitung: Robert Brunner 

Treffpunkt: Maria Ellend, vor dem Bahnhof 

o So/ 1 O. November (HS) 

10.00 - 13.00 Uhr 

• 
gemeinsam mit der Tourismuskommission Hainburg 

Ein Spaziergang am Donaustrand entlang, 

mit Erläuterungen zu Geschichte und Natur. 

Leitung : Heinz Gspan, Gerhard Redl, 

Andrea und Karl Walek 

Treffpunkt: Hainburg, Parkplatz bei der Schiffslände 



Naturkundliche Exkursionen 

o So/ 17. November (HS) 

10.00 - 13.00 Uhr 

gemeinsam mit der Plattform Pro 

Nationalpark Donau-Auen 

Viele Charaktervögel des Nationalparks 

Donau-Auen sind zu dieser Jahreszeit in den 

Auen zu erleben. 

Leitung: Gerhard Loupal 

Treffpunkt: Mühlleiten, vor der Kirche 

o Regelmäßig bis Ende November 

jeden Do nach Vereinbarung und 

jeden Sa von 14.00 - 17 .00 Uhr 

gemeinsam mit der MA49 -

Forstamt der Stadt Wien 

Die Lobau ist Wiens Antei l am Nationalpark 

Donau-Auen. Ihre typischen Landschafts­

elemente werden im Rahmen dieser 

Exkursionen vorgestellt. 

Leitung: Barbara Mertin 

Treffpunkt: Wien 22, Saltenstraße beim 

Parkplatz Mühlwasser 

Achtung: Anmeldung für diese Exkursionen 

direkt bei der Forstverwaltung Lobau 

(Tel. 02249/ 2353) 

Im Herbst 1996 soll nach langjährigen Vorarbeiten 

der Nationalpark Donau-Auen erklärt werden. 

Damit wird die größte, weitgehend ursprüngliche 

Aulandschaft Mitteleuropas entlang der Donau in 

und östlich von Wien wirksam geschützt. Gleich­

zeitig werden die Voraussetzungen für die freie Ent­

faltung der Natur verbessert. Für Besucher wird ein 

umfangreiches Bildungsprogramm angeboten. 

Auwald 

In den letzten fünf Jahren konnte der Bestand von 

ca . 80.000 heimischen und standortgerechten 

Altbäumen für den Nationalpark ges ichert werden. 

Seit Mitte März 1995 verz ichten be i der 

Wiesenpflege rund 30 Bauern fre iw illig auf Dünger 

und Pestiz ide und erhalten dafür eine Prämie. 

Wasser 

Durch "Gewässervernetzungen" so llen Altarmsysteme 

verstärkt in die Flu ßdynamik einbezogen werden, 

was für den gesamten Lebensraum Au 

Verbesserungen bringt. Ein erstes Pilotprojekt bei 

Haslau befindet sich in Rea lisierung. 

Lebensraum 

Manche Störungen durch Besucher erschweren 

Brutversuche und beeinflussen die Artenvielfa lt in 

der Au . W enn ausgedehnte Ruhezonen Wirkli chkeit 

werden, kann beispielsweise auch der Seeadler 

w ieder in den Donau-Auen brüten. 

Impressum 

Medieni nhaber: Prov. Geschäftsstelle Nationalpark Donau-Auen, 

Friedrich Schmidt Platz 3/ 1/ 124, 1080 Wien; 

Redaktion: 01 Siegfried Trimmel; 

Visuelles Design: Andrea Zeitlhuber/ Büro ad hoc, wien. 


